
Es ist ein Steuerkreuz mit diesen draht-
losen Controllern: Ständig werden sie 
verlegt, vom Hund verschleppt oder von 
der Druckwelle einer nahen Atomexplo-
sion aus dem Fenster gefegt, und wenn 
man sie dann mal wiederfi ndet, ist die 
verdammte Batterie leer. Sony hat nun 
endlich ein Mittel dagegen entwickelt: 
die Koppelnde Analog-Betriebene End-
geräte-Leine (kurz K.A.B.E.L.) verbindet 
das Gamepad fest mit der Konsole, so-
dass es nicht mehr verloren gehen kann. 
Noch dazu versorgt das K.A.B.E.L. den 
Controller sogar mit Strom – willkom-
men in der Zukunft!

Der handschmeichelnd abgerundete Controller ist extra 
auf die Bedürfnisse des Next-Gen-Zeitalters zugeschnitten. 
Statt der zwei Analogsticks gibt’s jetzt nur noch einen. 
»Damit kann man Filme problemlos vor- und zurückspulen«, 
begründet ein Techniker. »Okay, für Spiele ist das natürlich 
blöd, aber wer spielt auf so einem hochmodernen Media 
Center denn bitteschön noch Spiele?!« Unübersehbar ist der 
»Share«-Button, mit dem man alles Mögliche teilen kann, 
zum Beispiel ein Eis mit dem Nachbarskind oder den Weih-
nachtsbraten mit diesem komischen Hund, der mal durch die 
Hintertür ins Haus geschlüpft ist und nicht mehr rausge-
hen will und knurrt, wenn man ihn auch nur schief anschaut.

Im von taiwanesischen Ex-Knackis fein-
fühlig vernagelten Stanzplastik-Gehäu-
se der Next-Gen-Konsole summt der 
mächtigste Prozessor, der jemals für ei-
nen Taschenrechner entwickelt wurde! 
»Damit reichen wir problemlos an die 
Rechenkraft eines Hochleistungs-PCs 
heran«, lobt ein Sprecher. »Zumindest, 
wenn dieser Hochleistungs-PC vorher 
ins Meer geworfen und von einem Wal 
verschluckt wurde, dieser Wal dann an 
einem Strand verendet ist und mit Dy-
namit in die Luft gejagt wurde, um den 
PC anschließend aus den zerfetzten 
Überresten zu ziehen, Windows 3.1 
drauf zu installieren, zu den Klängen 
von Beethovens Neunter mit dem Vor-
schlaghammer draufzudreschen und 
ihn noch mal ins Meer zu werfen. Was 
da übrig bleibt, ist allerhöchstens 20 
Prozent schneller als die Playstation 4!«

DVDs? Blu-rays?! Wohl noch nie gehört, dass sich die technologi-
sche Entwicklung in Kreisen bewegt, was? Okay, wir auch nicht, 
trotzdem: Das Speichermedium der Zukunft ist das Speicherme-
dium der Vergangenheit, und das heißt: Cartridge, zu Deutsch 
Steckmodul, französisch »module du steck«. Durch konsequentes 
Weglassen von unnötigem Schnickschnack wie Texturen, Eff ekten 
und Polygonen werden die Spiele auf cartridge-kompatible Größe 
geschrumpft. Gut, kann sein, dass sie dann nicht ganz so gut aus-
sehen wie auf dem PC, dafür sind sie aber auch 20 Euro teurer! 
Anbei ein exklusives Bild der Next-Gen-Version von Battlefi eld 4.

Schluss mit schwarzen Plastiksärgen, 
die im Wohnzimmer die ausgelassene 
Stimmung eines Trauerzugs entfalten, 
der an einem Novembertag bei strö-
mendem Regen in einer Plattenbau-
siedlung im Stau steht! Die Playsta-
tion 4 erstrahlt in freundlichem Rosa, 
dessen beruhigende Wirkung zudem 
verärgerte Spieler besänftigen soll, 
wenn ihnen »ein zwöl� ähriger Voll-
pfosten in CoD eine Granate mitten in 
die Schnauze pfeff ert« (Text der offi  zi-
ellen Presse meldung). Außerdem soll 
die Farbe neue Zielgruppen erschlie-
ßen, ein Sprecher führt aus: »Wir wol-
len Schnecken! Nein, sorry, das soll 
man ja nicht sagen. Sonst regen sich 
die Bitches bloß auf! Haha, nur Spaß!«
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Die neuen Konsolen
Blick über den Tellerrand: Die Playstation 4 leitet das Zeitalter der neuen Next-Gen-
Konsolen ein. Wir finden: Die Sony-Kiste ist alles andere als Kinderkram.  Von Michael Graf

Böse Zungen behaupten ja angesichts der Playstation 4, die Xbox One sei dasselbe in Grün. Absolut richtig, siehe Bild. Allerdings baut Micro-
soft bei seiner neuen Konsole auf eine alte Xbox-Stärke: die zu großen Gamepads! Jetzt sind sie sogar noch größer, dafür aber auch kuscheliger, 
wie unser Foto beweist. So können an der Xbox One locker bis zu zwei Erwachsene oder vier Kinder gleichzeitig spielen – mit nur einem 
Controller. Und wenn man mal nicht spielen will, verwendet man ihn einfach als Kop� issen oder Türstopper.

Die Xbox One


